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Abstimmungsergebnis(se) 
(für eigene Notizen) 

Beratungsfolge: Sitzung am: 

ja nein Enthaltungen 
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Der Bürgermeister 
Az.: III/51/UB SV-Nr.: WP 09-14 SV 51/074 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss und der Ausschuss für Schule und Sport nehmen den vorgelegten Be-
richt zur Kenntnis und beschließen die im Bericht dargestellten Planungen des Bildungsnetzwerkes 
für 2011. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Produktnummer  Bezeichnung  
Investitions-Nr.:   
Mittel stehen zur Verfügung:    
Haushaltsjahr:    

 
Der Mehrbedarf besteht für folgendes Produkt: 
Kostenstelle Kostenträger Konto Betrag € 
    
    
    
Die Deckung ist durch folgendes Produkt gewährleistet: 
Kostenstelle Kostenträger Konto Betrag € 
    
    
    

 

Finanzierung: 
 
 
 
Vermerk Kämmerer: 
 
Sollten für die Umsetzung von Maßnahmen Haushaltsmittel benötigt werden, so ist 
hierüber im Rahmen der Haushaltsplanberatungen zu entscheiden. Allen Beteilig-
ten sollte klar sein, dass zusätzliche Projekte zurzeit nicht finanziert werden kön-
nen.  
 
gesehen Klausgrete 
 

 
 
Personelle Auswirkungen 
 
Im Stellenplan enthalten:    
Planstelle(n): 
 
 
Vermerk Personaldezernent 
 
gesehen Danscheidt 
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Der Bürgermeister 
Az.: III/51/UB SV-Nr.: WP 09-14 SV 51/074 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
Seit 1.4.2009 arbeitet auf Beschluss des Jugendhilfeausschusses und des Rates der Stadt Hilden 
das Amt für Jugend, Schule und Sport auf der Grundlage des Konzeptes „Bildungsstadt Hilden“. 
Der Kern dieser Arbeit vollzieht sich im Bildungsnetzwerk, das im vergangenen Jahr aufgebaut und 
mittlerweile deutlich sichtbar an Kontur gewonnen hat.  
 
Der hier vorgelegte Bildungsbericht Hilden 2010 beschreibt - erstmalig für die Stadt Hilden - die 
grundlegenden Bildungsrahmenbedingungen für unsere Kommune. Dabei wird ein umfassender 
Bildungsbegriff zu Grunde gelegt, der alle Formen schulischer und außerschulischer, formeller und 
informeller Bildung berücksichtigt. Mit dem Einstieg in ein Bildungsmonitoring sollen Grundlagen 
geschaffen werden Bildungsprozesse zukünftig quantitativ und qualitativ abzubilden und zu steu-
ern.   
 
Besonders wichtig erschien es, gerade schon im ersten Jahr der Arbeit zu verdeutlichen, welche 
positiven Auswirkungen eine koordinierte Netzwerkarbeit für die Strukturen dieser Stadt und damit 
letztendlich für die Bürgerinnen und Bürger haben kann. Daher war neben dem Aufbau der Netz-
werkstrukturen die Erzielung greifbarer Ergebnisse ein wichtiges aber auch ehrgeiziges Ziel des 
Bildungsnetzwerkes.  
 
Dieser erste Bildungsbericht stellt den Auftakt in eine Berichtsreihe dar, die zukünftig die vielfälti-
gen und dynamischen Bildungsprozesse dieser Stadt nachvollziehbar und steuerbar machen wird. 
Ergänzend zur Berichterstattung werden auch die Planungen des nächsten Jahres vorgestellt. 
Dies ermöglicht es den verantwortlichen Ausschüssen Ergebnisse und Planungen des Bildungs-
netzwerkes zu diskutieren, zu steuern und zu verabschieden.  
 
 
Horst Thiele  
 
 
Anlage:  
Bildungsbericht Hilden 2010 
 
 
 


